
Leser ohne Bücher
ist zwar keine schöpferische Tätigkeit 

aber immerhin ein mitschöpferisches Tun. Wer 
beim Lesen sich nichts vorzustellen vermag wer 
n .Cbt ^‘tdenken will und nicht mitfühlen kann 
wird Buchern nichts nachfragen. Schon Kinder’

S.le* brauchen Lesestoff und «Lese- 
g bt aber viele Kinder, die nicht zum 

Lesen kommen, vielleicht vor lauter Fernsehen 
weil6Sch EltCrn arm 6ind, vielleicht 
br ‘ ,Scbul" und Staatsbehörden sie am Ge- 
Die Welt^ vorsätzlich hindern, 
uie Welt erfahrt davon nicht viel.

Emen Blick hinter die Kulissen gewährt der 
zur vÜ b™?' 19,3 ‘^.■Schweizerischen Stiftung 
-—Verbreitung guter Sucher unter der ^i,i^i,R 
^präcTtlgenyTügLuJ., 
füngsvermÖgens von 300 000 Franken we^ 
Jahr für Jahr Kinderheimes,Schulen und Ge 
nach ^m^ BÜCher gespendet. und zwar 1 
nach dem Willen des Stifters auch jenseits der 
schweizerischen Landesgrenze. Unter den 1978 
Beschenkten finden sich die beiden letzten Täu- 
g^^±n^anton J^ Berggemeind^Tta
Elsass in £ Oheime aller Art. Schulen im 
E sass in Südtirol und in Siebenbürgen Wer nä- nehmen Ium) MTtSiaY ein«

Listen) will, kann den Jahresbericht an- 
fordern beim Leiter der Stiftung, dem Jugend 
8M7Zü“h" Brunner, Rebbergstrasse 31,

Paul Stichel


